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Aus dem F+E-Vorhaben FKZ 297 25 310 ”Bestimmung, Quantifizierung und Bewertung der Öleinträge in
die Nordsee zur Beurteilung der Schiffsentsorgung in deutschen Nordseehäfen”

Ölopfer in der Deutschen Bucht im Zeitraum 01. Juli 1994
bis 30. Juni 1998

Von David M. Fleet , Silvia  Gaus, Eike Hartwig,  Petra  Potel, Bettina Reineking  und Martin Schulze Dieckhoff

Verölungsgrad:
a) äußerlich verölt,
b) äußerlich nicht verölt,
c) Verölungszustand nicht fest-

stellbar.

Die Verölungsrate hat sich als
wertvolle Größe für den Grad der
Verschmutzung der Meere durch
Öl erwiesen (CAMPHUYSEN &
FRANEKER 1992). Sie errechnet
sich aus der Gesamtzahl der Tot-
funde dividiert durch die Zahl der
verölten Totfunde. Bei der Berech-
nung der Verölungsrate werden
nur Daten von Vögeln berücksich-
tigt, deren Verwesungszustand
eine einwandfreie Bestimmung
des Verölungsgrades zuläßt. Da
vielerorts im Sommer die Strände
von den Kurverwaltungen abge-
räumt werden, sind für die Auswer-
tung vor allem die Daten aus den
Winterhalbjahren zu verwenden.
Zudem ergeben die Daten aus die-
sem Zeitraum ein deutlicheres Bild
der Verölung, da die Auswirkungen
auf die Vögel bei niedrigen Was-
sertemperaturen gravierender
sind (REINEKING & VAUK, 1982).
Während der Wintermonate hal-
ten sich außerdem mehr Vögel -
überwinternde und durchziehende
Arten - in der Deutschen Bucht auf
als im Sommer.

Die Ergebnisse der Spülsaum-
untersuchungen werden in diesem
Bericht für ”Winterjahre” darge-
stellt. Die Daten werden daher je-
weils für den Zeitraum 01. Juli bis
30. Juni des darauf folgenden Jah-
res zusammengefaßt und ausge-
wertet. Für die Berechnung der
Verölungsraten der Wintersaison
1994/95 bis 1997/98 wurden aus
den o.a. Gründen nur die Daten
des Zeitraumes 01. Oktober bis
31. März zugrunde gelegt.

Verölungsraten werden nur für
Vogelarten berechnet, bei denen
mindestens 25 auswertbare Kada-
ver in dem Zeitraum 01. Oktober
bis 31. März im Spülsaum gefun-
den worden sind (OSPAR/JAMP
1995). Durch diese Standardisie-
rung soll ein Vergleich der Daten
aus dem Bereich des Nordost-
atlantiks ermöglicht werden.

3. Ergebnisse

Im Zeitraum 01. Juli 1994 bis 30.
Juni 1998 wurden insgesamt
24.246 Individuen von 128 Vogel-
arten auf den Kontrollstrecken im
Spülsaum tot gefunden. Bei insge-
samt 2.927 Individuen von 59
Vogelarten konnten Verölungen
registriert werden. Wie in den Vor-
jahren gehören nahezu alle
Ölopfer zu den See-, Wasser- und
Watvögeln;  37% aller Ölopfer sind
Trottellummen, 11% Eiderenten
und 10% Trauerenten. Alle ande-
ren Arten sind jeweils mit weniger
als 10% an der Gesamtzahl der
Ölopfer vertreten. Tabelle 2  gibt für
jede Vogelart die Anzahl der Spül-
saumfunde für die Winterjahre
1994/95 bis 1997/98 als Gesamt-
zahl an sowie für die jeweilige
Winterperiode vom 01. Oktober
bis 31. März und die jeweiligen
Verölungsraten für diesen Zeit-
raum.

Die Größe der Stichprobe (25 und
mehr auswertbare Funde) läßt die
Berechnung der Verölungsrate für
alle Winterperioden bei nur sechs
Arten zu. Die Verölungsraten der
Trauerente, des Austernfischers,
der Silbermöwe und des Tordalks
sind in Abbildung 2 für den Zeit-
raum 1994/95 bis 1997/98 darge-
stellt. Aufgrund der Datenlage ist
nur für die Trottellumme und die

1. Einleitung

Die Ergebnisse der systemati-
schen Erfassung von verölten Vö-
geln im Spülsaum der deutschen
Nordseeküste liegen bis Ende
1994 veröffentlicht vor (VAUK et al.
1997 & 1989, AVERBECK et al.
1993, FLEET et al. 1995). Der vor-
liegende Beitrag setzt die seit Au-
gust 1983 existierende Zeitreihe
über die Ergebnisse der Untersu-
chungen von verölten Vögeln im
Spülsaum an der deutschen
Nordseeküste fort. Er stellt die Er-
gebnisse der Spülsaum-
untersuchungen aus dem Zeit-
raum 01. Juli 1994 bis 30.Juni
1998 dar.

2. Methode

Auf 29 ausgewählten Strecken
entlang der deutschen Nordsee-
küste von Sylt im Norden bis
Borkum im Westen (Abb. 1 )
wurden in der Zeit vom  01. Juli
1994 bis 30. Juni 1998 1.478
Spülsaumkontrollen durchgeführt
(Tab. 1). Die Gesamtlänge der
Kontrollstrecken beträgt etwa
100 km. In der Regel wurden die
Zählstrecken in der Winter-
periode zweimal im Monat kurz
nach der Springtide kontrolliert.
Alle auf den Kontrollstrecken tot
aufgefundenen Vögel wurden
registriert und der Verwesungs-
zustand des Kadavers sowie der
Verölungsgrad erfaßt. Bei dem
Zustand des Körpers und
Verölungsgrad wurden jeweils
drei Klassen unterschieden.

Zustand des Körpers:
a) frisch tot gefunden, Körper

vollständig,
b) länger tot, Körper vollständig,
c) Körper nicht vollständig.
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Eiderente eine Darstellung der
Verölungsraten für einen längeren
Zeitraum, nämlich von 1984/85 bis
1997/98, möglich (s. Abb. 3 ). In
dieser Arbeit wurde, im Gegensatz
zu früheren Arbeiten, auf eine An-
gabe zur Verölungsrate bezogen
auf die Gesamtzahl aller tot auf-
gefundenen Vögel verzichtet, da
sie zu sehr von der Arten-
zusammensetzung der jeweilige
Stichprobe abhängig ist. Da die
Artenzusammensetzung von Jahr
zu Jahr unterschiedlich ausfällt,
geben Angaben zur Verölungsrate
bezogenen auf eine Art oder Art-
gruppe zuverlässigere Vergleichs-
daten als Angaben für alle Arten
zusammengefaßt.

4. Diskussion

Die hohen Verölungsraten der
Trauerente und der Eiderente im
Winter 1993/94 hängen vermutlich
mit illegalen Öleinleitungen west-
lich von Eiderstedt, Schleswig-
Holstein zusammen, die im Janu-
ar und Februar 1994 zu hohen Ver-
lusten vor allem unter den Trauer-

enten führten (FLEET 1994). Über
tausend verölte Trauerenten, aber
auch eine große Anzahl von
verölten Eiderenten (214), Tordal-
ken (41), Seetauchern (20) und
Baßtölpeln (11) wurden an der
Küste Nordfrieslands im Spülsaum
zu dieser Zeit gefunden. Die hohe
Anzahl gleichzeitig gefundener
Trottellummen (329) hängt eher
mit dem in diesem Winter 1993/

94 in der Nordsee - an den Strän-
den von England, den Niederlan-
den und Deutschland - beobach-
teten Sterben dieser Art durch
Hungertod zusammen (FLEET
1994).

Die geringen Verölungsraten aller
sechs Arten im Winter 1995/96
sind wahrscheinlich mit der vor-
herrschenden Witterung zu erklä-

Kontrollstrecke 1994/95 1995/96 1996/97 1997/98 Summe pro Kontrollstrecke

Borkum 16 33 37 24 110
Memmert 2 5 11 18
Juist 32 17 23 29 101
Norderney 48 24 33 47 152
Baltrum 8 3 4 7 22
Langeoog 53 61 35 55 204
Spiekeroog 42 52 52 40 186
Dollart 1 1
Krummhörn 10 17 27
Leybucht bis Finkenheller 4 6 10
Norderland West 6 15 21
Norderland Ost 2 5 7
Wangerooge 17 40 7 10 74
Amrum 5 1 9 13 28
Föhr 1 13 15 29
Langeneß 1 6 8 13 28
Hooge 7 6 10 13 36
Neuwerk 6 5 11 4 26
Pellworm 13 2 10 13 38
Sylt Rantum 12 15 17 9 53
Sylt Hörnum 13 5 6 13 37
Büsum 12 1 13 14 40
Westerhever Vorland 2 1 1 4
Friedrichskoog Vorland 5 8 14 27
St. Peter 4 1 6 13 24
Hauke-Haien-Koog Vorland 12 8 5 9 34
Sönke-Nissen-Koog Vorland 8 6 12 13 39
Nordstrand 11 1 14 13 39
Helgoland 14 19 25 5 63

Summe pro Jahr 339 311 386 442 1478

Tabelle 1: Anzahl der Erfassungstage pro Winterperiode vom 1. Oktober bis 31. März. Lage der
Kontrollstecken siehe Abb.1.

Abb. 2: Verölungsraten von Trauerente, Silbermöwe und Tordalk;
Winterperiode 1994/95 bis 1997/98
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ren. Im Zeitraum 1987/88 bis 1994/
95 gab es im norddeutschen
Küstenraum eine Reihe von mil-
den Wintern. Der Winter 1995/96
war der erste harte Winter seit acht
Jahren. Dies hat zu hohen natürli-
chen Verlusten unter den in die-
sem Raum überwinternden Vö-
geln geführt (REUTER 1997). Viele
Vögel, die in milden Winter über-
lebt hätten, sind in diesem Winter
Opfer des kalten Wetters gewor-
den. Die vielen natürlichen Todes-
opfer führen zu niedrigeren
Verölungsraten, da die Gesamt-
zahl der Todesfälle erhöht wird, die
Anzahl der Ölopfer aber mehr oder
weniger gleich bleibt.

Die Verölungsrate der Trottel-
lumme bleibt mit im Durchschnitt
60% für die vier Winter 1994/95 bis
1997/98 unvermindert hoch (Abb.
3). Sie liegt deutlich niedriger als
die durchschnittliche
Verölungsrate von 79,5% für die
Wintern 1984/85 bis 1987/88
(VAUK et al. 1987 und 1989), je-
doch deutlich höher als die Durch-
schnittsrate von 45,4% für die zwei
Winter 1989/90 und 1990/91
(AVERBECK et al. 1993). Im letzt-
genannten Zeitraum wurde das
vom Bund und Ländern finanzier-
te Pilotprojekt „Kostenlose
Ölentsorgung in den deutschen
Häfen“ durchgeführt.

Die vorliegenden Ergebnisse ma-
chen deutlich, welche Bedeutung

Seevögel als Bioindikatoren für die
Ölverschmutzung der Nordsee
haben und wie wichtig die Über-
wachung der Spülsäume im Rah-
men von Monitoring-Programmen
sind. Um Aussagen über die Ur-
sachen der Verölung machen zu
können, sind neben der Erfassung
der Ölopfer chemische Analysen
von Ölgefiederproben unerläßlich.
Die Ergebnisse der im Rahmen
des F+ E-Vorhabens  untersuch-
ten Gefiederproben werden zu ei-
nem späteren Zeitpunkt darge-
stellt.
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Uterstützung bei den Feldarbeiten.
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dert.

5. Zusammenfassung

Diese Arbeit setzt die seit August
1983 existierende Zeitreihe über
die Ergebnisse der Untersuchun-
gen von verölten Vögeln im Spül-
saum an der deutschen Nordsee-
küste fort. Sie stellt die Ergebnis-
se der Spülsaumuntersuchungen
an der deutschen Nordseeküste

für den Zeitraum 01. Juli
1994 bis 30. Juni 1998 dar.
Eine Übersicht der Spül-
saumfunde toter Vögel und
der Anteil verölter Tiere un-
ter diesen Funden
(Verölungsrate) wird vorge-
legt. Im Zeitraum 01. Juli
1994 bis 30.Juni 1998 wur-
den insgesamt 24.246 In-
dividuen von 128 Vogel-
arten auf den
Kontrollstrecken im Spül-
saum tot gefunden. Wie in
den Vorjahren gehören na-
hezu alle Ölopfer zu den

See-, Wasser- und Watvögeln.
37% aller Ölopfer sind Trottel-
lummen, 11% Eiderenten und 10%
Trauerenten. Veränderungen der
Verölungsraten von sechs Vogel-
arten (Trottellumme, Eiderente,
Trauerente, Silbermöwe, Austern-
fischer und Tordalk) werden für die
vier untersuchten Winter gra-
phisch dargestellt. Die
Verölungsraten der
Untersuchungsperiode waren hö-
her im Vergleich zu den Raten um
die Dekadenwende 1989/90.

6. Summary

The results of beached bird sur-
veys on the German North Sea
coast for the period 1. July 1994
to 30. June 1998 are presented.
The results complement the series
of data for this region that began
in 1983. The paper includes an
overview of total numbers of
beached birds registered on sur-
vey sites on the German North Sea
coast and the proportion of these
birds that were found to be oiled
(oilrate). In the period covered by
the report 24,246 individuals of 128
species were registered on the
survey sites. As in the past, nearly
all victims of oil pollution were
seabirds, waterfowl or waders.
37% of all oiled birds were Guille-
mots, 11% Eider Duck and 10%
Common Scoter. Changes in the
oilrates of six bird species (Guille-
mot, Eider Duck, Common Scoter,
Herring Gull, Oystercatcher and
Razorbill) are presented for the
four winter periods 1994/95 to
1997/98. The oilrates recorded in
the period 1994/95 to 1997/98
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Abb. 3: Verölungsraten; Trottellumme und Eiderente Winterperiode
1984/85 bis 1997/98. Angaben 1984/85 bis 1987/88 nach Vauk et al.
1989, 1988/89 bis 1991/92 nach Averbeck et al. 1993 und 1992/93 bis
1993/94 nach Fleet et al. 1995 (teilweise ergänzt).
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were higher than they were at the
turn of the decade 1989/90
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1.Juli 94 - 30.Juni 98 1.Juli 94 - 30.Juni 95 1.Juli 95 - 30.Juni 96 1.Juli 96 - 30.Juni 97 1.Juli 97 - 30.Juni 98
Verölungsrate

Auswertbare Auswertbare Auswertbare Auswertbare Mittelwert der
Auswertbare Funde Verölungs- Funde Verölungs- Funde Verölungs- Funde Verölungs- Winter 1994/95 bis

Funde Funde Funde (Winter) Rate % Funde (Winter) Rate % Funde (Winter) Rate % Funde (Winter) Rate % 1997/98

STERNTAUCHER 292 259 25 221 27 19
PRACHTTAUCHER 42 27 3 23 8 8
SEETAUCHER SPEC. 10 4 6
ZWERGTAUCHER 2 2
HAUBENTAUCHER 104 73 2 85 42 21 15 2
ROTHALSTAUCHER 36 32 25 9 2
OHRENTAUCHER 1 1
EISSTURMVOGEL 626 384 125 29 45 130 122 249 79 32
BAßTÖLPEL 132 109 26 45 25 36
KORMORAN 93 62 13 22 29 29
KRÄHENSCHARBE 5 4 1
SEIDENREIHER 2 1 1
GRAUREIHER 6 5 1
HÖCKERSCHWAN 9 4 5
ZWERGSCHWAN 3 1 2
SINGSCHWAN 1 1
SAATGANS 5 1 1 2 1
KURZSCHNABELGANS 3 1 1 1
BLÄßGANS 9 3 3 2 1
GRAUGANS 26 2 17 4 3
KANADAGANS 1 1
NONNENGANS 24 7 5 8 4
RINGELGANS 111 43 26 35 30 20
GÄNSE SPEC. 1 1
BRANDGANS 983 360 99 486 166 3 197 44 11 201 32 0
PFEIFENTE 223 34 64 58 76 25
SCHNATTERENTE 3 3
KRICKENTE 69 8 18 26 17
STOCKENTE 423 71 27 207 34 3 117 72
STOCKENTE BASTARD 1 1
SPIEßENTE 35 4 21 7 3
KNÄKENTE 3 3
LÖFFELENTE 7 4 1 2
TAFELENTE 5 2 2 1
REIHERENTE 40 25 1 28 10 1
BERGENTE 17 15 1 1
EIDERENTE 3103 1750 661 217 20 1135 523 7 571 189 20 736 295 8 14
TRAUERENTE 756 475 166 71 45 349 43 33 142 36 42 99 40 35 39
SAMTENTE 26 4 6 11 5
SCHELLENTE 25 6 12 5 2
ZWERGSÄGER 2 1 1
MITTELSÄGER 13 7 5 1
GÄNSESÄGER 7 6 1
ENTEN SPEC. 30 7 4 10 9
ROHRWEIHE 3 1 1 1
KORNWEIHE 3 2 1
HABICHT 2 2
SPERBER 3 1 1 1
MÄUSEBUSSARD 12 6 2 4
RAUHFUßBUSSARD 1 1
TURMFALKE 16 8 5 2 1
MERLIN 2 1 1

Tabelle 2: Spülsaumfunde an der deutschen Nordseeküste vom 1. Juli 1994 bis 30. Juni 1998. Verölungsraten
der Winter (1. Oktober bis 31. März) 1994/95 bis 1997/98.
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